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pertenschätzungen zufolge geschehen fast annähernd neunzig Prozent 

dieser Fälle von sexualisierter Grenzverletzung, sexualisierter Gewalt und 

Übergriffen im häuslichen Umfeld. Nur ein Bruchteil davon passiert au­

ßerhalb der Familie und Bekanntschaft- zum Beispiel in Institutionen wie 

Vereinen, der Kirche oder Schulen. 

Die inhaltlich und organisatorische Zusammenarbeit mit der Fachstelle 

Prävention ist ein Beispiel für eine gelungene Kooperation zwischen ei­

ner Fachstelle und der Katholischen Erwachsenenbildung, sowohl inhalt­

lich - u. a. im Rahmen einer zentralen Fachtagung- als auch organisato­

risch -in der Durchführung regionaler und zentraler Präventionsfortbil­

dungen. Diese positiven Synergieerfahrungen sind sicher auch auf ande­

re Kooperationsbereiche übertragbar. 

Eindrücke und Materialen von der Fachtagung und zum Thema finden 

sich unter: http://www.keb-net.de/fachtagungpraevention/ und 

www.prävention-bistum-hildesheim.de zum download. 
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